
REGULARIEN 

Eingereicht werden können
	 Arbeiten über soziale Themen 
	 Beiträge deren Inhalt wesentlich in Baden-Württemberg 		

	 verortet ist.
	 pro Person maximal drei Arbeiten. 
	 Veröffentlichungen, die im Zeitraum vom 			 

	 01.01. bis 31.12.2026 erschienen sind. 

Ausgeschlossen sind
	 Beiträge von Journalistinnen und Journalisten, die im 		

	 Vorjahr mit dem Diakonie-Journalistenpreis Baden-
	 Württemberg ausgezeichnet wurden.
	 Arbeiten, die ausschließlich in eigenen Medien der Träger 	

	 der freien Wohlfahrtspflege erschienen sind.

Beachtet werden muss
	 Die Autoren aller eingereichten Beiträge geben ihr 		

	 Einverständnis, dass die Arbeiten im Falle der 
	 Prämierung in Medien der Diakonie veröffentlicht werden.
	 Für die Bewerbung nutzen Sie bitte ausschließlich unser 		

	 Online-Formular unter www.journalistenpreis-diakonie.de
	 Textbeiträge senden Sie als PDF bitte an  

	 journalistenpreis@diakonie-wuerttemberg.de
	 Audiobeiträge sind als reine Wortbeiträge ohne Musik		

	 einspielungen als MP3- oder WAV-Datei einzureichen.
	 Videobeiträge sind in Containerformaten wie MOV, MP4 		

	 o. ä. einzureichen.
	 (Bitte senden Sie die Dateien über WeTransfer, dropbox 
	 o. ä. an journalistenpreis@diakonie-wuerttemberg.de)
	 Die Autor:innen senden ebenfalls bitte einen beruflichen 

	 Werdegang.

AUSSCHREIBUNG 2027 

Die Diakonie in Baden-Württemberg schreibt zum 25. Mal 
ihren Journalistenpreis aus. Sie vergibt den Preis jährlich. 
Er ist mit insgesamt 8.500 Euro dotiert.

je 2.000 Euro für die Kategorien
	 Text
	 Audio
	 Video

je 1.000 Euro für die Kategorien
	 Audio (Kurzbeitrag), max. fünf Minuten
	 Video (Kurzbeitrag), max. zehn Minuten

500 Euro Sonderpreis für die Kategorie
	 „Neue Formate“ (Social Media, Podcast ...)

Mit den Preisen zeichnet die Diakonie Baden-Württemberg 
Autor:innen für herausragende publizistische Leistungen in 
der Berichterstattung über soziale Themen aus.

ZIELE
Der Diakonie Journalistenpreis will 
	 das Interesse an sozialen Themen und an der Sozial-

	 politik im Journalismus wecken und unterstützen.
	 die Berichterstattung über soziale Notlagen und 			

	 Missstände in unserer Gesellschaft befördern.
	 den Kontakt zu Menschen in sozial schwieriger Situation 	

	 und die Auseinandersetzung mit ihrer Würde fördern.
	 die Auseinandersetzung mit Vorurteilen gegen Menschen 	

	 am Rand der Gesellschaft unterstützen.
	 die Diskussion über das soziale Hilfesystem anregen.
	 Wissen über sinnvolle Hilfeangebote über die Medien 		

	 vermitteln.
	 anwaltschaftlichen und investigativen Journalismus 		

	 fördern.



Einsendeschluss 10. Januar 2027

(v.l.n.r.)
Patrick Batarilo, Susanne Babila, Ute Susanne 
Koboldt, Beatrix Vogt-Wuchter, Alfonso Pantisano, 
Oberkirchenrätin Dr. Annette Noller, und Thomas 
Schneider (auf dem Foto fehlt Kai Diezemann)

STIFTER DES PREISES
	 Diakonisches Werk Baden

	 Diakonisches Werk Württemberg 

	 BruderhausDiakonie, Reutlingen

	 Diakonieverein Bruchsal e.V.

	 Diakonisches Werk im evang. Kirchenbezirk Ortenau

	 Evangelischer Diakonieverband Ulm/Alb-Donau

	 Evangelisches Stift Freiburg

	 Kreisdiakonieverband Rems-Murr-Kreis

	 LebensWerkstatt für Menschen  

	 mit Behinderung e.V., Stuttgart

	 Mariaberg e.V., Gammertingen

	 Samariterstiftung, Nürtingen

	 Württembergischer Evangelischer Fachverband 

	 für Altenhilfe (WEFA)

DIE GESCHÄFTSSTELLE

Diakonisches Werk Württemberg
Heilbronner Straße 180
70191 Stuttgart

Telefon 0711 1656-120

journalistenpreis@diakonie-wuerttemberg.de 
www.journalistenpreis-diakonie.de

PREISTRÄGER*INNEN 2026
VIDEO
Kai Diezemann und Thomas Schneider
SWR-Beitrag „Geflüchtet und was dann? 10 Jahre ‚Wir 
schaffen das‘“
VIDEO (Kurzbeitrag)
Ute Susanne Koboldt
SWR Beitrag: „Platzmangel: Schule für Kinder mit 
Behinderung in Heilbronn schlägt Alarm“

TEXT
Alfonso Pantisano
Beitrag „Das Leid italienischer Gastarbeiter-Kinder“,
Tagesspiegel

AUDIO
Patrick Batarilo
SWR-Beitrag: „Die letzte Zeit. Vom Umgang mit dem 
Sterben“
AUDIO (Kurzbeitrag)
Susanne Babila
Beitrag im Deutschlandfunk: „25 Jahre Babyklappe: ‚Ich 
wurde als Kind noch vor einer Haustür abgelegt‘“

Beiträge abrufbar unter: 
www.journalistenpreis-diakonie.de/preistraeger


